


Der Raum Murtal.
Starke Wirtschaft und
ausgezeichnete Lebensqualität

Eine starke Wirtschaft sowie eine hohe Lebensqualität gepaart mit den weitläufi gen Natur- und 

Landschaftsräumen zeichnen das Murtal aus. Nachhaltige Regionalentwicklung wird hier gelebt. 

Das zeigt sich in umfassendem Know-how und der Initiierung verschiedenster Projektideen sowie  

dynamischer Netzwerkaktivitäten. Das Murtal ist ein attraktiver Lebens- und Wirtschaftsraum 

voller Innovationen und nachhaltiger Zukunftslösungen. Chancengleichheit für alle Generationen, 

innovative Digitalisierungslösungen und wichtige Schritte zum Schutz des Klimas und zur Anpassung 

an den Klimawandel machen das Murtal zu einem attraktiven Wohn- und Arbeitß tandort für Jung 

und Alt. Der Raum Murtal – ein gelungenes Zusammenspiel aus Lebens- und Wirtschaftsraum.
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Barbara Reichhold

Geschäftsführerin Holzinnovationszentrum

„Durch Innovation, Förderung und 
Vernetzung können Marktchancen 

genutzt sowie die regionale 
Wertschöpfung nachhaltig

gesteigert werden.“
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[Raum Murtal]
Kompetenzdrehscheibe zur 
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Industrie-und Gewerbefl ächen
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Erfolgsmodell HIZ als Basis für 

neue Ansätze und Modelle zur 

Betriebsansiedelung

Best 
practice

 Sepero investiert mit Werk II

in modernstes Beschichtungs-

werk Europas 



Interkommunales 
Flächenmanagement 

[Raum Murtal]
Das interkommunale Flächenmanagement [Raum Murtal] verfolgt 

das Ziel, durch gemeindeübergreifende Kooperationen sowie durch 

gemeinsame Vermarktung Instrumente und Maßnahmen für eine 

nachhaltige Flächenbewirtschaftung zu etablieren.

Denn die genaue Kenntnis über Quantität, Qualität und Aktivie-

rungsmöglichkeiten der interkommunalen Baulandpotenziale eröff-

net große Handlungß pielräume für die regionale Ansiedlungspolitik.

Der Fokus von [Raum Murtal] liegt auf der Schaffung einer nachfra-

georientierten Verfügbarkeit von Grundstücken und Hallenflächen 

sowie einer ausgeprägten Servicedienstleistung für die Ansiede-

lung von Industrie- und Gewerbetrieben. Somit ergeben sich nicht 

nur attraktive Erweiterungsmöglichkeiten für bestehende Betriebe, 

sondern auch intereß ante Chancen für neue Betriebsansiedelun-

gen und neue nachhaltige Arbeitsplätze in der Region. Die regionale 

Wirtschafts- und Standortentwicklung wird zudem durch interkom-

munale Kooperation gesichert und eine gemeinsame Raumentwick-

lungß trategie effektiv umgesetzt.

Kompetenzdrehscheibe des interkommunalen Flächenmanage-

ments [Raum Murtal] ist das Holzinnovationszentrum, welches die 

strategische Planung in Kombination mit der gemeindeübergreifen-

den Zusammenarbeit koordiniert, als Serviceeinheit für Intereß en-

ten fungiert sowie räumliche Leitvorstellungen und deren Ausgestal-

tung in Einklang bringen soll.



Das Holzinnovationszentrum
Vor über 20 Jahren haben sich zehn Gemeinden, das Land Steier-

mark, Raiffeisenbanken und regionale Unternehmen zusammen-

geschloß en, um gemeinsam eine Industriefläche speziell für 

Holzbetriebe aufzubereiten. Das im Jahr 2001 gegründete Holzin-

novationszentrum „HIZ“ hat es sich zur Aufgabe gemacht, auf den 

fast 40 ha Betriebsflächen, Unternehmen – vor allem der Wert-

schöpfungskette Holz – anzusiedeln. Heute sind die Flächen im 

Holzinnovationszentrum fast komplett verwertet, 12 Firmen an-

gesiedelt und rund 240 Personen finden hier eine Beschäftigung. 

Zusätzlich wird ein jährlicher wirtschaftlicher Impuls von 109 Mio. 

Euro erzielt und etwa 1.030 regionale Arbeitsplätze sind mittler-

weile durch die Aktivitäten des HIZ geschaffen worden.

Um dieses Erfolgsmodell der Gemeindekooperation weiterauszu-

bauen, gibt es seit geraumer Zeit Bestrebungen zur Umsetzung 

einer HIZ Phase II. Nachdem sich die wesentlichen Rahmenbedin-

gungen zur Betriebsansiedelung hinsichtlich Finanzierungen, För-

dermöglichkeiten, Bebauungsthematiken, rechtliche Bedingungen 

und dgl. in den letzten Jahren allerdings maßgeblich verändert 

haben, ist es erforderlich, neue Ansätze und Modelle zur Betriebs-

ansiedelung im HIZ zu generieren.

Aus diesem Grund ist auch die Idee zum Aufbau eines interkom-

munalen Flächenmanagements für die Region Murtal entstanden 

und die Erhebung der relevanten Grundstücksflächen sowie die 

Umsetzung einer gemeinsamen Bewerbung durch das HIZ voran-

getrieben worden.



Peter Bacher

Bürgermeister Marktgemeinde Obdach

„Die Region Murtal steht für 
gesellschaftliche Vielfalt und 

Chancengleichheit sowie 
attraktive Angebote für alle 

Generationen.“

Matthias Kaltenbrunner & Martin Pernkopf

Geschäftsführer improvem

„Regionale Netzwerke, 
Innovation-Hubs sowie ein 

qualifiziertes Umfeldmanage-
ment bieten Start-ups eine 

fruchtbare Basis für den Aufbau 
eines erfolgreichen Busineß .“

Mario Lipus

Bürgermeister Gemeinde Fohnsdorf

„Der Wirtschaftß tandort Murtal 
bietet attraktive Kooperations-

möglichkeiten mit internationalen 
Unternehmen. Das stärkt den 

Wiß enstransfer und den
Ausbau von Netzwerken.“

Manuela Khom

Vorsitzende Regionalmanagement Murau Murtal

„Raum für 
Innovation, Raum für 

neues Denken – 
in der starken Region 

Murau-Murtal.“



Starke
Wirtschaft

Zentral im Herzen der Steiermark gelegen finden im Raum Mur-

tal Unternehmen, vom Start-up bis zum Großkonzern, fruchtba-

ren Boden für ihr Busineß . Für viele angesehene Firmen erfolg-

reicher Weltmarktführer und Leitbetriebe wie beispielsweise 

die Voestalpine, Stahl Judenburg, Sandvik Group, Zellstoff Pöls, 

Obersteirische Molkerei, Austria Email oder die Johann Pabst 

Holzindustrie ist der Raum Murtal das Zuhause. Das Zusam-

menspiel aus optimaler Verkehrsanbindung, gut ausgebauter 

Infrastruktur, kompetenter Fachkräfte und regionaler Netzwer-

ke verleiht dem Murtal eine dynamische Wirtschaftsentwick-

lung und sorgt für ein prosperierendes Wachstum.

Im Murtal dominiert der produzierende Sektor mit dem 

Schwerpunkt Werkstoffe. Insbesondere in den Bereichen 

Bauwesen, Maschinenbau, Metallerzeugung und -verarbei-

tung, Elektrotechnik, Elektronik, Kunststofftechnik sowie in 

der holzver- und holzbearbeitenden und auch in der Papier-

industrie sind in der Region viele Menschen beschäftigt.

Um vorhandene Potentiale optimal zu nutzen und eine best-

mögliche Vernetzung zu gewährleisten, stehen die Weiter-

entwicklung digitaler Infrastrukturen und anderer Digitalisie-

rungsmaßnahmen ganz oben auf der Agenda. Zudem trägt 

die Stärkung regionaler Netzwerke wie zum Beispiel Kraft. 

Das Murtal zu einer positiven Wirtschaftsentwicklung bei.



Heinz Kettner

Geschäftsführer Stahl Judenburg

„Das Murtal benötigt den Mut und 
Innovationsgeist, um die ökologi-
sche und ökonomische Transfor-
mation zu schaff en und dabei ein 

attraktiver Arbeitgeber zu bleiben.“

Michael Riegler

Geschäftsführer Obersteirische Molkerei

„Der Standort Murtal ist eine 
Region mit großem Potenzial. 
Sie ist für Leitbetriebe beson-
ders attraktiv, hat aber auch 

viel Lebensqualität zu bieten.“

Manfred Wehr

Vorstandsvorsitzender Stadtwerke Judenburg

„Erneuerbare Energien sowie 
das Vorantreiben der

Digitalisierung sind die Basis
nachhaltiger und innovativer

Zukunftslösungen.“

Günter Leitner

Geschäftsführer Regionalmanagement Murau Murtal

„Unternehmen die expandieren 
sind auf Wachstum konzent-

riert. Es gilt, Angebot und Nach-
frage der vorhandenen Flächen 

sichtbar zu machen.“



Ausgezeichnete
Lebensqualität

Repräsentative Umfragen belegen: Das Murtal hat eine 

ausgezeichnete Lebensqualität und bekennt sich zur 

gesellschaftlichen Vielfalt und Chancengleichheit. Eine 

intakte Naturlandschaft, lebendige Stadt- und Ortskerne 

sowie attraktive Angebote für alle Generationen schaff en 

ein lebenswertes Umfeld und machen das Murtal zu einer 

Region mit hohem Wohlfühlfaktor.

Durch die vielfältigen Kultur- und Bildungsangebote, 

ein ausgeprägtes Vereinswesen und gut ausgebaute 

Infrastrukturen für die Gesundheitsversorgung sowie 

ganztägige, leistbare Kinder- und Altenbetreuung werden 

nicht nur gesellschaftliche Vielfalt und Chancengleichheit 

sichergestellt, sondern auch die Vereinbarkeit von Familie, 

Beruf und Privatleben erleichtert.

Die Region Murtal stärkt zudem Initiativen zur Vertiefung 

bestehender interkommunaler Kooperationen und zur 

Bündelung von Dienstleistungen der Daseinsvorsorge wie 

z.B. in den Bereichen Verkehrswesen, Krankenhäusern, 

Bildungs-, Betreuungs- und Freizeiteinrichtungen.



Attraktive
Bildungsangebote

Egal ob Industrie, Handwerk, Handel oder Dienstleistung - 

die attraktive Arbeitswelt des Murtals hat viel zu bieten und 

ist Heimat bestens ausgebildeter und hoch qualifizierter 

Arbeitskräfte. Als Basis dafür werden die aktuellen Ange-

bote im Bereich Bildungs- und Berufsorientierung stets 

evaluiert, aktualisiert und ausgebaut.

Durch elf berufsbildende mittlere und höhere Schulen so-

wie zwei Studiengänge im BFI Bildungszentrum Juden-

burg und zahlreiche Aus- und Weiterbildungsangebote im 

Schulungszentrum Fohnsdorf aber auch in weiteren Bil-

dungseinrichtungen, die für unterschiedliche Qualifizie-

rungsniveaus ausgelegt sind, werden lebensbegleitendes 

Lernen und Chancengleichheit gefördert.

Zusätzlich wird auf eine bedarfsgerechte und zielgerich-

tete Ausbildung in Kooperation mit Betrieben und Bil-

dungseinrichtungen geachtet, um qualifizierte Fachkräf-

te zu gewinnen und insbesondere auch in der Region zu 

binden. 



Walter Rieger

Geschäftsführer NET-Automation

„Das Murtal ist eine wichtige 
Wirtschaftsachse mit den 

Industrieclustern Holz, 
Automobil, Stahl sowie Werkstoff 
und glänzt mit einer dynamischen 

Wirtschaftsentwicklung.“

Ewald Peer

Bürgermeister Marktgemeinde Weißkirchen

„Als attraktiver Lebens- und 
Wirtschaftsraum stärkt 

das Murtal Unternehmen 
bei der Umsetzung 

innovativer und nachhaltiger 
Zukunftslösungen.“

Günter Reichhold

Bürgermeister Stadtgemeinde Zeltweg

„Weltmarktführer und innovative 
Traditionsbetriebe prägen den 

Wirtschaftß tandort Murtal. 
Hier werden Stärken gebündelt
und regionale Zusammenarbeit 

forciert.“

Florian Hampel

Geschäftsführer HAGE Sondermaschinenbau

„Unsere Betriebe setzen auf 
Digitalisierung, die einen 
Wachstumß chub bringt,  

Arbeitsplätze schafft und sichert, 
die Wertschöpfung stärkt sowie 

Investitionen forciert.“



Gelebte
Nachhaltigkeit

Natur erleben, Reß ourcen und Klima schützen. Die Region 

Murtal bewahrt und entwickelt Natur- und Landschaftsräu-

me als wichtige Grundlage für eine hohe Lebensqualität und 

nachhaltigen Tourismus. Sie verfügt über ein großes Potenz-

ial an erneuerbaren Energieträgern als auch Werkstoff en 

und geht sparsam mit ihren natürlichen Reß ourcen um.

Zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Region 

werden unter anderem Unternehmen unterstützt, die inno-

vative Ansätze im Bereich Green Tech (Entwicklung innova-

tiver, grüner Ideen, durch die Verbindung von Wiß enschaft, 

Technik und Wirtschaft) umsetzen. Das stärkt die regionalen 

Kreisläufe und setzt auf eine gemeinsame, umsichtige Nut-

zung der vorhandenen Reß ourcen.

Die Region Murtal als Klima- und Energiemodellregion setzt 

aktiv Impulse, um klimaneutral zu werden. Regionale Klima-

schutzprojekte aus den Bereichen erneuerbare Energien, 

Reduktion des Energieverbrauchs, nachhaltiges Bauen, 

Mobilität, Landwirtschaft und Bewuß tseinsbildung werden 

Schritt für Schritt umgesetzt. 



Aufstrebendes
Tourismusziel

Die besonderen Naturräume und Angebote in der Region 

Murtal ziehen jedes Jahr eine Vielzahl von Besuchern und 

Gästen aus dem In- und Ausland an.

Neben dem sehr umfangreichen Sportangebot wie z.B. Wan-

dern, Bergsteigen, Radfahren, Skifahren, Schneeschuhwan-

dern, Langlaufen, Sommerrodeln, Reiten oder Golf werden 

auch die Gesundheits- und Wellneß angebote im Murtal im-

mer beliebter. Authentische Natur- und Kulturerlebniß e mit 

dem Fokus auf Ökologie, Gesundheit und regionale Identität 

folgen dem Trend des nachhaltigen Tourismus und sprechen 

vor allem die Urlaubsgruppe der „Silver Ager“, aktive Touris-

ten „in den besten Jahren“, an.

Die Gäste der Erlebnisregion Murtal kommen nicht nur aus 

Österreich, auch internationale Ankünfte nehmen zu, allen vo-

ran von Urlaubern aus Deutschland, Ungarn und Holland. Die 

Fokuß ierung der Region auf sanften Tourismus in Kombina-

tion mit Erlebnis- und Eventtourismus - vor allem am Red 

Bull Ring - hat sich als wahre Stärke nach dem Motto „Her-

kommen. Zeit nehmen. Herzklopfen spüren.“ herauskristal-

lisiert.



Regionale
Netzwerke

Regionale Kooperationen und Netzwerke zwischen Betrieben 

sowie Forschungs- und Bildungseinrichtungen wie dem ZAT 

Leoben, der TU-Graz oder der BOKU Wien schaff en Möglich-

keiten, um Know-how auszutauschen und gemeinsam Pro-

jekte zu initiieren beziehungsweise umzusetzen. Durch die 

Bündelung bestehender Kompetenzen wird das in der Region 

vorhandene Potential voll ausgeschöpft und eine positive Ent-

wicklung für alle erzielt.

Die Region Murtal stärkt den Wiß enstransfer sowie den Aufbau 

und Ausbau von Netzwerken. Sie bietet sowohl Gründer:innen als 

auch KMUs und Großbetrieben ein fruchtbares Umfeld für ein er-

folgreiches Busineß .

Im Fokus stehen vor allem auch Maßnahmen, um die Rahmen-

bedingungen für innovative Neugründungen zu stärken. Dazu 

zählen ein aktives Umfeld-Management, das Kooperationen 

mit regionalen und überregionalen Stakeholdern sowie For-

schungseinrichtungen forciert beziehungsweise intensiviert 

und den Aufbau eines regionalen Innovations- und Techno-

logiezentrums fördert. Somit werden Initiativen zur Innovati-

onsförderung  in der Region gebündelt und weiter ausgebaut.



Best 
practice

Die Sepero-Gruppe ist international eines der führenden Un-

ternehmen im Bereich Korrosionsschutz und Beschichtung. 

Neben dem Hauptsitz in Spielberg gibt es bereits eine Nieder-

laß ung in Wien und ein Korrosionß chutzwerk in Zeltweg. 

Das neue werk2 in Zeltweg ist rund 3.000 Quadratmeter groß 

und schaff t 25 neue Arbeitsplätze. Im neuen Werk mit einer 

Gesamtinvestitionß umme von 12 Millionen Euro, das ent-

lang der Bundeß traße errichtet wurde, kommen automati-

sierte Anlagen zur Oberfl ächenvorbereitung und Lackierung 

von Mastbauteilen zum Einsatz.

Geschäftsführer Mario Schmerleib: „Die Entscheidung für die 

Expansion in der Region ist bereits vor Jahren gefallen. „Die 

Auftragsbücher waren voll. Wir muß ten schon mehr absagen 

als wir annehmen konnten. Die Suche nach einer geeigneten 

Erweiterungsmöglichkeit führte uns in das Areal nahe des 

Unternehmerzentrums in Zeltweg. Ein perfekter und zentral 

gelegener Standort.“



Josef Bärnthaler

Geschäftsführer Energieagentur Obersteiermark

„Innovative Ansätze im Bereich 
Green Tech und Energie 

stärken nicht nur regionale 
Kreisläufe, sondern auch die 

Wertschöpfungsketten im 
Bereich der Bioökonomie.“

Elke Florian

Bürgermeisterin Stadtgemeinde Judenburg

„Attraktive Arbeitswelten und 
regionale Qualifizierungs-

initiativen tragen wesentlich 
dazu bei, Fachkräfte zu 

gewinnen und dauerhaft an 
die Region zu binden.“

Gabriele Kolar

Vorsitzende Regionalmanagement Murau Murtal

„Das Leitprojekt Kraft. Das 
Murtal gilt in der regionalen 
Wirtschaftsentwicklung als 

„Best Practise“-Beispiel:
Ein Motor für regionale Identität 
und Initiator in Standortfragen.“

Michael Ranzmaier-Hausleitner

Vorsitzender Erlebnisregion Murtal

„Die Erlebnisregion Murtal 
setzt auf Qualitätstourismus. 

Authentische Natur- und 
Kulturerlebniß e folgen dem 
Trend zu regionaler Identität 

und Nachhaltigkeit.“



Holzinnovationszentrum GmbH

Holzinnovationszentrum 1a, 8740 Zeltweg, AUSTRIA

Telefon: +43 3577 22 22 5

E-Mail: info@raum-murtal.at 

Web: www.raum-murtal.at

Konzeption & Grafi k: Eyecatcher Werbeagentur, www.eyecatcher.at

Fotos: Spekner, Foto Fischer, Siß i Furgler Fotografie, Adobe Stock, ingimage

Für nähere Informationen zu freien Grundstücken, 

zu Serviceleistungen und Förderungen:

 

Holzinnovationszentrum

Frau DI (FH) Barbara Reichhold

Telefon: +43 3577/22 225 312

E-Mail: reichhold@hiz.at


